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Nr 541
Deniſches Reich
Die Umſturz Vorlage

ur Vorlage gegen den Umſturz wird auch von andererSe beſtätigt v darin die Beſtrafung der Verherrlichung
von Verbrechen der Anſtiftung von Militärperſonen zum Un
gehorſam und der Bedrohungen vorgeſehen iſt Es kommen
hier die Paragraphen 110 111 126 des Reichsſtrafgeſetzbuches
in Betracht die eine ſchärfere Faſſung erhalten ſollen Außer
dem ſollen die Kautſchukparagraphen 130 und 131 des Straf
geſetzbuches ausgeſtaltet werden Preßerzeugniſſe können
wenn ſie Artikel enthalten die unter dieſes Geſetz fallen vor
läufig beſchlagnahmt werden Der Münchener Allg Ztg
zufolge ſind in der letzten Berathung des Staatsminiſteriums
nicht Verſchärfungen ſondern Milderungen der Vorlage zum
Vorſchlag gebracht worden Demgemäß ſei auch bei der
ſchließlichen Ueberarbeitung die Vorlage feſtgeſtellt worden
Nur von Sachſen wiſſe man daß es einer ſchärferen Vor
lage den Vorzug geben werde Dieſen widerſprechenden Ge
rüchten gegenüber iſt es jedenfalls erwünſcht daß die Vorlage
möglichſt bald veröffentlicht wird Die Nationalliberalen
haben ſich bereits in einen ſolchen Eifer für die Umſturz
Bekämpfung hineingearbeitet daß ſie unter allen Umſtänden
etwas haben wollen und wenn der Reichstag nicht willig

iſt dann ſoll er mit der ſanften Gewalt der Auflöſung ge
zwungen werden So ſchreibt die Natlib Korr Unter
keinen Umſtänden wird eine Verſumpfung der Angelegenheit
zugelaſſen werden Sollte es uicht zu einer Verſtändigung
kommen ſo wird auch dieſes vor dem Lande feſtgeſtellt wer
den Es muß Farbe bekannt und darf der Entſcheidung nicht
ausgewichen werden Ob eine Auflöſung des von der Natl
Korr gewünſchte Ergebniß haben würde erſcheint uns doch
mehr als zweifelhaft

Auch die Schnapsbrenner melden ſich
Die von uns ſchra mehrfach erwähnten Beſtrebungen zur

Beſchaffung eines Spiritus Exportfonds ſind nunmehr als
definitiv geſcheitert zu betrachten Die mit der Berathung
dieſer Frage betraute Kommiſſion hatte in ihrer Sitzung vom
6 d einen Vertragsentwurf durchberathen welchen ſie dem
Geſammtausſchuß zur Genehmigung vorzulegen beſchloß Der
Geſammtausſchuß des Vereins war nun zum Sonnabend den
10 von dem Vorſitzenden zu einer Sitzung eingeladen Jn
dieſer Sitzung wurde nach eingehender Berathung beſchloſſen
den vorgelegten Vertrag abzulehnen Man hält Selbſthilfe
nicht mehr für nöthig da man jetzt den Himmel der Staats
hilfe bereits geöffnet zu ſehen glaubt Die Zeitſchrift für
SpiritusJnduſtrie bemerkt nämlich in ihrem Bericht über
die Sitzung des Geſammtansſchuſſes Alle waren darin einig
daß eine ſichere Grundlage für eine dauernde Beſſerung des
Gewerbes nur durch die Geſetzgebung durch Schaffung wirk
ſamer Einſchränkungsmaßregeln gegen die Ueberproduktion der
Großbetriebe geſchaffen werden könne und daß die politiſchen
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Nachdruck verboten

Zu Volkagire s Andenken
geb 20 November 1694 geſt 30 Mai 1778 zu Paris

Voltaire s Perſönlichkeit iſt keine angenehme für die große
Menge ſo wenig wie die König Friedrich s des Einzigen
Der harte Zug im Weſen des Königs der boshafte in dem
des Schriftſtellers laſſen die Neigung nicht aufkommen Vetzt
wo wir ſie nur aus ihren Büchern und Thaten kennen noch
ſchwieriger als bei ihren Lebzeiten wo das Bedeutende Un
widerſtehliche ihrer Perſönlichkeit wo die blauen Augen
Friedrich s und die dämoniſch funkelnden Voltaire s wie alle
die ſie von Angeſicht zu Angeſicht geſehen es bezeugt haben
eine magiſche Anziehungskraft ausübten und auch die Wider
ſtrebenden zur Bewunderung fortriſſen Diderot gewinnt
man aus ſeinen Schriften lieb man glaubt daß man mit ihm
wie mit einem guten Kameraden verkehrt haben würde
Voltaire s Genius ſtaunt man an man verehrt den Greis der
ſtahlgerüſtet wie ſein Tancred für Amengide in den Kampf
platz gegen die Ungeheuer des Fanatismus und des
Deſpotismus für die verfolgte Unſchuld für das unter
drückte Recht hinabſprang man lacht mit ihm dem
Witzigſten aller Sterblichen man fühlt ſich verurſacht
hingeriſſen von ſeiner übermüthigen Laune dieſer beſten
aller möglichen Welten eine Grimaſſe zu ſchneiden aber bei
alledem wird man eines leiſen Unbehagens eines dunklen
Furchtgefühls in ſeiner Geſellſchaft nicht frei Plötzlich ſagt
man ſich könnte es dieſem Mephiſtopheles einfallen mitten in
der Freude des Feſtes den Gäſten die Flaſchen an den Kopf
zu werfen oder das Mäntelchen von ſtarrer Seide ab
ſtreifend als Milton s furchtbarer Lucifer ſich zu entpuppen
Selten quillt uns aus ſeinen Briefen ein warmer Herzenston
entgegen ſelten vergießt er wahre Thränen des Schmerzes Die
Momente ſeines Lebens ſind zu zählen wo er uns rührt wie
bei dem Tode der Marquiſe du Chatelet wie in den letzten
Zeilen die er am 26 Mai 1778 dem Grafen Lally ge
ſchrieben als er vernahm daß der König das ungerechte
Urtheil gegen des Grafen Vater kaſſirt hatte Bei dieſer
großen Nenigkeit richtet ſich der Sterbende wieder auf zärtlich
Uumarmt er Herrn von Lally er ſieht daß der König der Ver
theidiger der Gerechtigkeit iſt er wird zufrieden ſterben

Der guten Thaten genug hat er gethan die Bewohner von
Ferney ſahen in ihm ihren Wohlthäter die armen Leute im
Lande Gex ihren Beſchützer Die Namen der Calas der de la
Barre s der Sirven s der Enkelin Corneille s die er ver
theidigt wieder zu Ehren gebracht aus der Armnth geriſſen
ſchmücken den Sockel ſeines Standbildes Viele bewahrten
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Ereigniſſe der letzten Wochen voll zu der Hoff
nung berechtigen daß die von dem Verein auf dieſem
Gebiete verfolgten Ziele und gemachten Vorſchläge ſich ver
wirklichen werden Der Bund der Landwirthe glaubt jetzt
ſeine Zeit gekommen Die Schnapsbrenner thun daſſelbe
Wir erſehen daraus daß uns demnächſt ein ganz anmuthiges
Wettrennen der Sonderintereſſen bevorſtehen wird

Koloniales
Zu den Mittheilungen darüber wer Nachfolger des

Geheimraths Dr Kayſer in der Leitung der Koloniglabtheilung
des Auswärtigen Amtes werden könnte falls dieſe in ein
Koloniglamt umgewandelt würde ſchreibt die Nat Ztg
folgendes Unſerer Anſicht nach fehlt es an jedem Anlaß zu
derartigen Erörterungen weil ein Wechſel in der Beſetzung
jenes ſchwierigen und verantwortungsvollen Poſtens durchaus
un wahrſcheinlich iſt Geh Rath Kayſer hat bisher unter un
günſtigen Verhältniſſen mit warmem Intereſſe für die Sache
und mit großem Geſchick ſein Amt verwaltet er hat frei von
bureaukratiſcher Engherzigkeit insbeſondere auch der wirth
ſchaftlichen Entwicklung unſerer Kolonien eine verſtändnißvolle
Förderung angedeihen laſſen Es iſt nicht erſichtlich warum
ſeine Erfahrungen und ſeine Gewandtheit in der Behandlung
der Geſchäfte für die Zukunft dem Kolonialdienſte verloren
gehen ſollten auch wenn die Umgeſtaltung der Kolonial
abtheilung in ein ReichsKolonialamt wirklich geplant wäre
Ob Herr Oberſt Liebert eintretendenfalls geneigt ſein würde
Herrn Dr Kayſer in der Leitung der oberſten Kolonialbehörde
abzulöſen wiſſen wir nicht von Herrn Miniſter v Hof
mann iſt uns das Gegentheil aus ſicherſter Quelle bekannt

Das Kolonialblatt entnimmt dem Geſchäftsberichte der
deutſch oſtafrika niſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
verſchiedene Mittheilungen über die Fortſchritte die der Bau
der Uſambarabahn ſtatt Die erſte Befahrung des Hafen
anſchlußgleiſes hat am 9 Mai d J ſtattgefunden über die
Strecke Tanga Buhiri 9 Km iſt unter Theilnahme des
Gouverneurs Freiherrn von Schele am 15 Juli der erſte
Zug abgegangen

Die Frommen im Lande
mögen ſich bei dem edlen Gerlach ſchen Ehepagre aus
Sondershauſen bedanken wenn ſie jetzt Dinge zu hören be
kommen die ihnen nicht wie Muſik in die Ohren klingen So
groß das Entſetzen und die Entrüſtung welche der Gerlach ſche
Fall überall hervorgerufen ſchon an ſich ſind ſo werden ſie
doch noch dadurch geſteigert daß dieſe Beſtien in Menſchen
geſtalt es fertig gebracht haben ihre geradezu hölliſchen Werke
durch ein zur Schau getragenes himmliſches Gebahren
durch ein mit wahrer Virtuoſität betriebenes Augenverdrehen
zu verdecken Beſonders dieſe Seite iſt es auch die man in
Betrachtungen über dieſelben hervorhebt und Betrachtungen
werden erklärlicherweiſe überall angeſtellt denn Unthaten wie
ſie hier vorliegen und die förmlich zum Himmel ſchreien
mußten ja überall ein Echo des Entſetzens wachrufen Die

ihm ihre Freundſchaft ungetrübt durch das ganze Leben einige
wie ſein Schreiber Wagniöre und die junge Marquiſe von
Villette liebten ihn zärtlich über ſein Grab hinaus Aber
daneben kann man die Unzähligen zählen die er beleidigt
gekränkt auf den Tod verwundet die ſchlimmen Streiche
ſeiner Unbeſonnenheit die überlegten Bosheiten ſeiner Rach
ſucht und ſeines Neides erzählen Er war eitel geizig ärger
lich auf das Lob das anderen geſpendet wurde ein litterariſcher
Kampfhahn der heute den ſtärkſten morgen den verächtlichſten
Gegner mit gleicher Wuth angriff Auch er hatte ſeine Jdeale
denen er ohne Wanken treu blieb die Freiheit und die
Gerechtigkeit die Duldung und die Menſchlichkeit
allein ſeine Leidenſchaft die falſchen Götter zu ſtürzen und zu
vernichten war ſtärker als ſeine Verehrung für die wahren
Sein Fluch hatte einen mächtigeren Klang als ſein Segen
Und dieſer Fluch richtete ſich nicht nur gegen Vorurtheile und
abergläubiſche Vorſtellungen gegen die Frevel tyranniſcher Will
kür und die Ausbrüche eines finſteren Fanatismus ſondern
wider das Heiligſte was bisher in ſo ſchounngsloſer Weiſe
noch von keinem angetaſtet worden war Voltaire s Leben um
faßt einen Kampf gegen die katholiſche Kirche gegen das
Chriſtenthum Sein erſtes Trauerſpiel Oedipus enthält
eine heftige Anklage prieſterlichen Hochmuths prieſtlicher Be
trügerei ſein letztes Wort vor dem Eintritt des Todeskampfes
war eine Verwerfung des Chriſtenthums Jn der Hierarchie
in der geoffenbarten Religion iſt für ihn wie in der Büchſe
der Pandora alles Elend der Menſchheit leibliches wie
ſeeliſches zuſammengefaßt vor den Greueln der Kreuzzüge
der Albigenſerkriege der Jnquiſition und der Dragonaden
erblaſſen für ihn alle anderen Ungeheuerlichkeiten welche
die Geſchichtsbücher ſchänden Jeder Geiſtlicher iſt für ihn
ein Heuchler oder ein Molochsprieſter bereit ſeinem
fürchterlichen Gotte blutige Opfer darzubringen So feſt und
innig er von dem Daſein eines ſchaffenden und erhaltenden
Gottes überzeugt iſt ſo unwandelbar iſt ſein Glaube daß jede
Religion die dies unerforſchliche Weſen in beſtimmte Formen
übertragen will auf Trug und Bosheit beruht Es iſt Toll
heit keinen Werkmeiſter dieſer Welt anzunehmen da man doch
hinter jeder Uhr einen Uhrmacher und hinter jedem Hauſe
einen Baumeiſter vermuthet aber es iſt Uebermuth oder Lüge
nun auch gleich zu behanpten daß man dieſen Werkmeiſter
perſönlich kennt Nur zu viel des Schlimmen verübte die Kirche
zu Voltaire s Zeiten nur zu unbarmherzig war ihre Ver
folgungsſucht zu drückend das Geſetz gegen die Hugenotten in
Frankreich in einem zu ſchreienden Gegenſatz ſtand der Reich
thum der Prälaten und die Sittenloſigkeit ihres Lebens zu der
Armuth der Apoſtel zu der Demuth und Entſagung die ſie
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berliner Volksztg macht ihren Gefühlen wie folgt Luft
Es war Recht von dem Staaksanwalt daß er ſich den ekel

haften Zug von Pharifäerthum nud Heuchelei der ſich bei den
beiden Verbrechern harmoniſch verband mit ihrer grauſamen
Menſchenſchinderei nicht entgehen ließ bei der Kennzeichnung
dieſer braven Leute von frech zur Schau getragener chriſt
licher Geſinnung Während die Beiden liebedieneriſch und
augenverdreheriſch in der Kirche ſaßen und ſich als Sänlen der
chriſtlichen Gemeinde anfſpielten mußte draußen auf dem Felde
den lieben langen Sonntag über das halbverhuugerte halb
todtgeprügelte arme Mädchen ſchuften und ſchaffen und wenn
die eine Zeugin zu Fran Gerlach ſagte Sie wiſſen doch daß
die Sonntagsarbeit auf dem Felde verboten iſt, ſo hatte die
Freundin der chriſtlichen Wohlthätigkeitspflege die chuiſch
triumphirende Antwort zur Hand Wir ſind ſehr fleißige
Kirchengänger da paßt die Polizei nicht ſo auf Die äußere
Frömmigkeit der beiden Verurtheilten iſt im Augenblick das

Lehrreichſte an dem Prozeß Freilich wer die Naturgeſchichte
der Phariſäer und Heuchler kennt der findet es verfſtändlich
daß die Frau Oberförſter die eben aus der Kirche kommt zu
ihrem Manne mit Bezug auf ihre Tochter Frieda und das
Dienſtmädchen ſagen kann Hau doch die Aeſter zu Pulver
Nur wer dieſe Naturgeſchichte nicht kennt der kann glauben
daß unſere kranke d durch die Pflege äußerer Frömmigkeit
und Kirchlichkeit geheilt werden könne Es wird daher auch
von unſerem Volke gebührend gewürdigt wenn ſich in dem
jetzt wieder friſch in Scene geſetzten Kampfe gegen den Umſturz
die Orthodoxie geſchäftig in den Vordergrund drängt Die
Frömmler mögen dabei gute Tage haben Die Heuchelei in
gewiſſen Kreiſen des Volkes die ſich der Orthodoxie gern
genehm machen wächſt aber die Zuſtände werden ſchlimmer
und ſchlimmer weil die ödeſte Selbſtgerechtigkeit auch die letzten
Keime ſozialen Empfindens unbarmherzig erſtickt

Fuchsmühbhl
Jn bayriſchen Beamtenkreiſen ſcheint es hier und da noch

recht gemüthlich herzugehen und in bayriſchen Dienſträumen
ſcheint manchmal noch ein förmliches Stillleben zu herrſchen
das zeigt uns recht deutlich der amtliche Bericht den jetzt der
Bezirksamtmann von Tirſchenreuth über die
traurigen Ereigniſſe von Fuchsmühl erſtattet hat Dieſer
bayriſche Verwaltungsbeamte zeigt ſich in ſeinem Bericht als
ein merkwürdig unnnterrichteter Herr Er weiß von nichts
er weiß nicht einmal ob und welche Eingabe die Fuchsmüher
an das von ihm verwaltete Amt gerichtet haben die
Akten ſind ja an die Kreisſtelle gegangen Er weiß auch

nicht welchen Beſcheid er ſelbſt auf die Akten ver
fügt hat Sollten ſo meint er dieſe Eingaben
die Verabreichung des Forſtrechtholzes bezweckt haben
ſo dürfte die bezirksamtliche Verfügung dahin ge
lautet haben daß das Bezirksamt wegen des
ſchwebenden Prozeſſes nicht zuſtändig ſei Natürlich wußte
der Herr Bezirksamtmann auch nicht was ſich in Fuchsmühl
abſpielte da die Bauern davon in ſeinem Bureau keine Mit

predigten als daß ſein Haß jemals hätte erlöſchen können
Aus den Begebenheiten der Gegenwart zog er immer neue
Nahrung eine Gewaltthat nach der anderen die ſein Herz
empörte drückte ihm die Feder in die Hand Er war ein
geborener Kämpfer und er hatte den Gegner gefunden
der ſeiner würdig war
Zwei Jahrhunderte lang ſeit dem Auftreten Luther s der

die äußere die römiſche Kette zerbrach aber die innerliche die
des Glaubens beſtehen ließ hatte der Geiſt der europäiſchen
Menſchheit unabläſſig in der Stille daran gearbeitet auch
dieſe Feſſel zu zerfeilen Ausgebreiteter als je zuvor war die
Erkenntniß der Welt tiefer der Einblick in ihre Geſetze freier
die Vernunft geworden Jeder neigt ſein Haupt vor den
Erlauchten die dies bewundernswürdige Reſultat inmitten der
Finſterniß des Aberglaubens unter der Tyrannei der Fürſten
und der blöden Menge erreicht Copernicus und Galilei
Spinoza und Leibniz Locke und Newton So rein und er
haben ſind dieſe Geſtalten daß ihnen kein donnernder Pontifex
und kein geifernder Kapuziner etwas anhaben kann Aber
ihre Lehren ihre Grundſätze und Wahrheiten bewegen ſich
in einer Sphäre die zu hoch über der gemeinen des
Marktes ſchwebt und wenige vermögen ſich zu ihr hinaufzu
ſchwingen Der ungeheuere Bau den das Zeitalter des
Glaubens aufgerichtet in dem die Völker halb ahnungslos
daß ſie der Luft und des Lichts beraubt ſeien dahinlebten
ſtand noch unerſchüttert trotz der Riſſe in ſeinen Mauern
trotz der hier und dort geſtürzten Zinnen Da faßte jener
Geiſt des Zweifels und der Unterſuchung des Stolzes und
der Freiheit ſich zu einer letzten äußerſten Kraftanſtrengung
zuſammen und brachte eine Kriegsmaſchine hervor ein Phä
nomen desgleichen die Welt noch nicht geſehen Dies wunder
bare ſeltſame Geſchöpf hieß Voltaire Er hatte jenen Erd
zuſatz jenen Staub und Schmutz jene heftigen Leidenſchaften
ohne die man nicht Schlachten ſchlagen und Baſtillen zer
trümmern kann und zugleich eine Seele voll Feuer die in dem
Aether Newton s und Locke s zu wohnen vermochte Die
Wahrheit die er dort empfangen machte er zum Gemeingut
aller Wenn er den Haß die Abneigung den Zorn gegen die
Mißbränche des Beſtehenden in allen Kreiſen verbreitete ſtreute
er doch auch die Wahrheit überallhin mit vollen Händen aus
Daß die Menſchen die Ungerechtigkeit der gerichtlichen Tor
turen erkennen lernten daß ſie ſich mit Abſcheu von den
Scheiterhaufen und von den Schaffoten die der Aberglaube
aufrichtete abwandten daß ihnen die Ahnung aufdämmerte
ſie ſeien alle freigeboren und gleich vor dem Geſetz daß ſelbſt
der tyranniſchen Willkür gegenüber das Menſchenleben im
Preiſe ſtieg es iſt ſeine That Jn hundert Formen ver



Er weiß nur daß 1892 im Bezirksamt
erhandlungen zwiſchen den Banern und der Zollern ſchen

machten

jtöherrſchaft ſtattfanden die zu keinem Ergebniß führten2 Wie ſelt nichts in ſeinen Akten Jm Monat April war
er in Fuchsmühl aber er merkte keine Gährung im Juni
ſchon zeigte eine Frau dem Bezirksamte an ſie werde ſich
eht ihr Rechtholz hauen und ſich durch niemand hindern4 en Dieſe Anzeige wurde nur der Gendarmerie über

wieſen im Falle Unruhen und Gewaltthätigkeiten zu be
fürchten wären Dann findet ſich wieder nichts in den Akten
bis zum Oktober Hierüber heißt es in dem Bericht

Erſt in der zweiten Hälfte des Monats Oktober l J rappor
tirke der Gendarmeriewachtmeiſter in Tirſchenreuth daß das
Gerücht gebe die Forſtberechtigten i beabſichtigten
in der Freiberrlich von Zoller ſchen Lehenswaldung demnächſt
eigenmächtige Holzfällungen vorzunehmen Ueber beſtimmte
Anhaltspunkte hierfür konnte jedoch nichts mitgetheilt werden
W wurde die Sache als ein leeres Wirthshausgerede
gehalten

Dieſe oberflächliche Auffaſſung erklärt ſich vielleicht daraus
daß der Beamte nicht einmal Kenntniß von dem Ausgange
des r r hatte daß er alſo über die Urſachen
der Fuchsmühler Erregung überhaupt nicht orientirt war
Aus dieſer unglaublichen Unkenntniß wichtiger Vorgänge in
ſeinem Bezirke erklärt ſich wohl auch die ſpätere Aufregung
des Bezirksamtmanns das hitzige Vorgehen des Militärs und
das dadurch herbeigeführte nutzloſe Blutvergießen

Antiſemitiſches
Die Verhaftung des antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten

Leuß wegen dringenden Verdachts des Meineids wird jetzt
auch von den antiſemitiſchen Blättern beſtätigt Jn der Ehe
ſcheidungsſache Schnutz hat Leuß einen Eid dahin abgegeben
mit der Frau des Klägers keinen ehebrecheriſchen Verkehr
gepflogen zu haben Schnutz behanptete dieſer Eid ſei falſch
und denuncirte Leuß wegen Meineids Die von der Staats
anwaltſchaft eingeleitete Unterſuchung endete zunächſt mit der
Einſtellung des Verfahrens Dr Schnutz verfolgte die Sache
jedoch weiter und erreichte daß der Oberſtgatsanwalt eine
nochmalige Aufnahme des Verfahrens anordnete die jetzt zur
Verhaftung des Leuß geführt hat Ein ebenſo edler und
berufener Retter des Volkes und des Deutſchthums wie Herr
Leuß ſcheint auch der antiſemitiſche Abg Zimmermann in
Dresden zu ſein Auch dieſen Herrn wird ſich wohl demnächſt
der Stagatsanwalt holen Er hat bei der Gründung der
Deutſchen Wacht, eines in Dresden erſcheinenden auti

ſemitiſchen Blattes einen Verſtoß gegen das Aktiengeſetz
begangen Als ihm der Abg Bebel dieſe Dinge im Reichstage
vorrückte wurde Herr Zimmermann grob ſogar ſehr Die
Aktiengeſchichte iſt jetzt in einem Preßbeleidigungsprozeß
zwiſchen Zimmermann und einem antiſemitiſchen Verleger
Gumber in Dresden zur Sprache gekommen Herrn Zimmer

mann wurde dabei durch Aufdeckung ſeiner entſchieden philo
ſemitiſchen Vergangenheit ſchrecklich mitgeſpielt Aber
der Sprung vom Bewunderer Heine s zum Antiſemitenhäupt
ling iſt auch anderen von dieſer Couleur ſchon gelungen

Bezüglich des gegen Zimmermann erhobenen Geſchäfts
antiſemitismus ſprach das Gericht als erwieſen aus daß
bei der Umwandlung der Zimmermann ſchen Deutſchen
Wacht in eine Aktiengeſellſchaft Jnkorrektheiten vorgekommen
ſeien welche die Staatsanwaltſchaft beſchäftigten Es wurde
feſtgeſtellt daß Zimmermann für Abtretung ſeiner Wochen
ſchrift 20,000 M erhalten hat aber nicht in baar ſondern in
Aktien Dieſe 20,000 M hätten in dem amtlichen Gründungs

wandlungsreich wie nur je der alte Gott Proteus geweſen
verkündigt er ſeine Lehren bald iſt er ein weiſer Lehrer bald
ein feuriger Redner hente erſcheint er als ein grotesker Hans
wurſt morgen als Spartakus vor uns die Ketten der Sklaven
brechend Er iſt alles wozu ihn der Augenblick nöthigt
ſchmeichleriſch von der feinſten Sitte und Haltung ein
vollendeter Hofmann der mit einem Könige zu Tiſche ſitzt
und mit einem Papſte Briefe wechſelt einer der da weiß was
er der Geſellſchaft den Geſetzen und ſelbſt der Religion ſeines
Landes ſchuldig iſt im nächſten Augenblick aber wenn der
Zwang gewichen ſchlägt er Purzelbäume über Anſtand und
Ehrbarkeit verhöhnt er das Schönſte und Ehrwürdigſte mit
den beißendſten mit den unfläthigſten Witzen Denſelben
Menſchen für deſſen Befreiung aus dem Joch der Unwiſſen
heit und der Unterdrückung er ſein Leben lang gearbeitet
deſſen Wohl und Wehe nach der Befriedigung ſeiner Eitelkeit
ſein zweiter Gedanke war in welcher Nacktheit zeigt er ihn uns
Welche rohe abſtoßende Bilder von ſeiner Entſtehung und Geburt
von ſeinem Daſein und ſeinem Tode entrollt er vor unſeren
entſetzten Augen vor unſerer Schamröthe Henri Taine hat
recht nur Swift hat dergleichen noch gewagt Allein Swift s
Schilderungen hat der Menſchenhaß eingegeben während Vol
taire die Menſchheit liebt und ſie trotz ihres phyſiſchen und
moraliſchen Jammers zum Höchſten berufen glaubt Wenn erſo mit ſeinem eigenen Sreale verfuhr wenn er eine Art Ver

guügen daran fand es in Stellungen und Scenen vorzuführen
die in der Sprache des neunzehnten Jahrhunderts nicht mehr
wiederzugeben ſind wie hätte er vor den Jdolen ſeiner Feinde
Ehrfurcht haben ſollen Sie zu ſchmähen zu ſchlagen zu
verſpotten zu vernichten ſo viel an ihm war lag nothwendig
in ſeiner Aufgabe Nur auf den Trümmern der Kathedralen
konnte die Vernunft ihren Tempel errichten nur nach Be
ſeitigung der verſchiedenen Religionen konnte die einzig wahre
Naturreligion die Verehrung des einzigen Gottes die Menſchen
als Brüder verbinden Jn Proſa in Verſen in Trauerſpielen
und Heldengedichten in Satiren und Madrigalen in Er
r und Dialogen in Geſchichtswerken und philoſophiſchen
zörterbüchern in einer unermeßlichen litterariſchen Thätig

keit treten dieſe zwei Punkte die Ausbreitung der Philoſophie
der Gewiſſensfreiheit und der Kampf gegen die Kirche als die
leuchtenden 377 auf Diejenigen die immer nur das
écrasez linfame als Voltaire s Loſung hervorheben ver
eſſen God and libarty Worte die er gausſprach als er

anklin s Enkel ſegnete
Von einem Kämpfer kann man nicht Unparteilichkeit er

warten in der Hitze des Gefechtes nicht Nachgiebigkeit ver
langen Oft genug focht Voltaire um Leib und Leben Zweimal
hat er in der Baſtille geſeſſen Er bedurfte ſeines Reichthums
ebenſo ſeiner Unabhängigkeit wie ſeiner Sicherheit wegen Die
Freundſchaft Friedrichs des Großen und Katharina s von

protokoll als Gründungskoſten aufgeführt werden müſſen was
ünterblieben iſt Der Vorſitzende des Gerichtshofes nahm
deshalb an daß hierin ein Vergehen gegen das Aktiengeſetz
und das Handelsgeſetz zu erblicken ſei und erklärte daß die
Staatsanwaltſchaft die Unterſuchung dieſer Angelegenheit bereits
in die Hände genommen hat Den Aktionären war nur mit
getheilt worden daß die Gründung etwa 3000 M koſten
werde Der Gerichtsvorſitzende bemerkte daß bei der Gründung
der Deutſchen Wacht allerdings in einer Weiſe vorgegangen
worden ſei welche die Gründer noch vor den Strafrichter
führen wird

Verſchiedene Mittheilungen
Nach neueren Meldungen aus Varzin ſoll ſich das Befinden

der Fürſtin Bismarck gebeſſert haben Der Fürſt und diedrtin unternahmen am Donnerslag eine gemeinſame Spazier

fahrt
Der bisherige Juſtizminiſter Dr v Schelling verab

ſchiedeite ſich am Donnerstag nachmittag 1 Uhr in beſonderer
Miniſterialſitzung von den vortragenden Räthen ſeines Mini
ſteriums Er warf der Köln Zig zufolge einen Rückblick auf
die Thätigkeit des Juſtizminiſteriums in den letzten Jahren be
tonte daß zahlreiche Keime zu geſunder Entwickelung ausgeſetzt
ſeien und daß die Hoffnung berechtigt ſei daß die Mehrzahl von
ihnen ſich zu kräftigen Pflanzen entwickeln werde wenn auch
hier und da ein Samenkorn auf unfruchtbaren Fels gefallen ſei
Insbeſondere betonte er die lebhafte und erfolgreiche Thätigkeit
des Juſtizminiſterinms an der Förderung des Entwurfes eines
deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuches Er gab ſodann ſeinen per
ſönlichen Gefühlen zu feinen Räthen und Mitarbeitern beredten
Ausdruck und bat ſeinem Nachfolger deſſen Wahl ſeinen ganzen
Beifall finde dieſelben Geſinnungen zu erweiſen die ihm ſtets
zu theil geworden ſeien

Unter dem Vorſitze des Präſidenten des Reichsverſicherungs
amtes wird der Nordd Allg Ztg zufolge in Berlin am
nächſten Montag eine Konferenz von Vorſitzenden der
Jnvaliditäts und Altersverſicherungs Anſtalten
und Vertretern der Landes Verſicherungsämter zuſammentreten
um über verſchiedene die Jnvaliditäts und Altersverſicherung
betreffende Verwaltungsfragen zu berathen Jnsbeſondere kommen
dabei in Betracht eine Aenderung der Geſchäftsanweiſung vom
29 Oktober 1890 betreffend die Auszahlungen durch die Poſt
eine Aenderung im Verfahren des Ausſchuſſes der Verſicherungs
anſtalten bei Aufſtellung des jährlichen Haushaltsplans die Ver
meidung von Doppelzahlungen bei Zuſammentreffen von Un
fallrente einerſeits und einer Jnvaliden oder Altersrente ander
ſeits die Zahlung einer Unterſtützung an Angehörige ſolcher Ver
ſicherten welche in einem Krankenhauſe zum Zwecke des Heil
verfahrens untergebracht ſind ferner die Frage ob s 123 Abſ 2
des Jnvaliditäts und Alters Verſicherungsgeſetzes den Kontroll
organen das Recht giebt von den Arbeitgebern Auskunft auch
über die Lohnverhältniſſe der von ihnen beſchäftigten Perſonen zu
verlangen und endlich die Frage der Erweiterung der Gründe
für die Wiederaufnahme des Verfahrens gemätßz 8 82 des Jn
validitäts und Alters Verſicherungsgeſetzes

u
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Verkehrshinderniß Wenn ein Bauzaun unter Be

nutzung des Bürgerſteiges in deſſen ganzer Breite aufgeſtellt
wird ſo entſteht gewiß eine Beſchränkung des Fußgängerverkehrs
die um ſo empfindlicher iſt wenn der Zaun in einer unſerer
verkebrsreichſten Straßen aufgeſtellt wird Mit Recht wirkt
daher die PolizeiVerwaltung darauf hin daß Bauzäune nur
während der unumgänglich nothwendigen Bauzeit auf den
Bürgerſteigen ſtehen Dem gegenüber muß es Wunder nehmen
daß vor dem Reitbahngrundſlück an der Alten Promengde ſeit
einigen Wochen der dort beim Abbruch der alten Einfriedigungs

erhalten wird ohne daß hinter demſelben Arbeiten vorgenommen
werden welche die Benutzung des Bürgerſteiges nöthig machten
Zudem iſt der Zaun den der vorgeſtern herrſchende Sturm zum
größten Theil ümgeworfen hatte an derſelben Stelle neu er
richlet und befeſtigt worden ſo daß ihm eine längere Dauer an
dieſer Stelle beſtimmt zu ſein ſcheint Soll er einmal zur Ab
grenzung des Reikbahngrundſtückes von der Straße dienen
wofür der Grund nicht recht erſichtlich da daſſelbe von der
Kleinen Ulrichſtraße her dem Verkehr geöffnet iſt ſo dürfte
ſeine Aufſtellung ohne Jnanſpruchnabme des Vürgerſteiges gewiß
aus Verkehrsinlereſſen dringend geboten ſein

Der Kindergottesdienſt der Johanneskirche
ſieht morgen Sonntag auf das erſte Jahr ſeines Beſtehens
zurück ofort nach der Einweihung der Kirche wurden die
Kinder zum eigenen Gottesdienſt in dieſelbe eingeladen Eine
überraſchend große Zahl ſtellte ſich ein Die jüngſten und die
jenigen welche bis dahin anderen Kindergottesdienſten angehört
hatten mußten einſtweilen wieder entlaſſen werden denn es
waren nicht ſofort Lehrkräfte in genügender Menge vorhanden
Der durchſchnittliche Beſtand der Kinder bat etwa 300 betragen
Gegenwärtig wird dieſe Zahl noch überſchritten und es kommen
an jedem Sonntag neue hinzu Die Kinder ſind in Gruppen von
etwa je 20 vertheilt Die Unterrichtenden ſind meiſt Damen die
zum größten Theile der neuen Gemeinde angehören Jm Sommer
wurde der Kindergottesdienſt vor dem Hauptgottesdienſte gehalten
iſt aber jetzt wieder auf den Nachmittag von 3 Uhr verlegt
Erwachſenen iſt der Zulrilt gern geſtattet Wenn in heutiger
Zeit über die Verwahrloſung der Jugend ſo manche Klage laut
wird ſo iſt zu hoffen daß von dieſem Kindergottesdienſte auf die
heran wachſende Generation eines wichtigen Theiles unſerer Stadt
ein ſegensreicher Einfluß ausgehe Leiter und Helferinuen laſſen
a die innere Ausgeſtaltung des Werkes nach Kräften ange
egen ſein

Der Laurentiner Jünglingsverein hält morgen
Sonntag abend 8 Uhr Wuchererſtraße 11 eine Verſammlung

ab in der Herr Paſtor Gerlach einen Vortrag hält Jüng
linge die das 17 Lebensjahr überſchritten haben ſind zur Theil
nahme eingeladen

Kunſtgewerbe Verein Jn der Muſterſammlung
Poſtſtr 12 unentgeltlich geöffnet Sonntags und Mittwochs von

11 1 Uhr ſind von morgen ab neu ausgeſtellt die älteren und
neueren Mettlacher Steinzeug und Steingutgefäße Flieſen ee
welche in der letzien Vereinsſißung dem Vortrage des Hrn Bau
meiſter Wolff zur Erlänterung dienten Ausgeſtellt bleiben
noch Holzbrandmalereien und Bürgeler Thonwaaren

Kontrollverſammmlung Am Montag vormittag
8 Uhr findet im Hofe der Moritzburg die Kontrollverſammlung
für den Jahrgang 1889 um 11 Uhr für den Jahrgang 1890

r Truppengattungen mit Ausnahme der Provinzial Jnfanterie
ſtatt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Die Armenpflege in unſeren Großſtädten
Der Vereingegen ArmennothundBettelei hielt geſtern
im Neuen Theaker ſeine diesjährige Generalverſammlung
derſelben ging eine allgemeine Verſammlung voran die Herr
Geb Rath Prof Dr Dittenberger leitete und in der Herr
Prof D Loofs einen Vortrag über Die Armenpflege in
unſeren Großſtädten hielt

Redner gab zunächſt einen kurzen an intereſſanten Einzelheiten
reichen Rückblick auf die geſchichtliche Entwickelung unſerer jelzigen
großſtädtiſchen Armenpflege wobei er ſich zuletzt des weiteren
uber die geſetzliche Regelung dieſer Angelegenheit in Preußen und
Deutſchland und beſonders über die Geſtaltung des Armenweſens
in Elberfeld verbreitete das ſeit 1853 eine Armenordnung beſitze
die ihren Siegeszug durch ganz Deutſchland gehalten habe und
ſeit 1884 auch in Halle eingeführt ſei Nachdem der Hr Vor
tragende ſodann die gegenwärtige Organiſation unſerer kommu

Rußland war der Schild der ihm in Frankreich
Ruhm verlieh und ihn vor Verfolgungen ſchützte So mächtige
Gegner hatte er gegen ſich aufgereizt daß ſeine Feder zuweilen
nur eine ſchwache Vertheidigungswaffe geweſen wäre hätteWort dar Friedrich s Degen geblitzt Dierer Kampf konnte
Wer r der Sache vach unr mit Vertgire s Leben enden

er Zeit ſich Hirückziehen Hacte für das Eingeſtändniß

mauer errichtete Zaun unter Benutzung des ganzen Bürgerſteiges

der Niederlage gegolten Daher das Rnheloſe Fieberhafte des
Mannes Voltaire lebte nur wenn er nach ſeinem Ausdrucke
drei Arbeiten zugleich in der Werkſtatt hatte Seine Eitelkeit
in allen Dingen welche ſeine Zeit beſchäftigten ein Wort
mitzuſprechen war zugleich das ſicherſte Mittel die Feinde
in beſtändiger Aufregung zu erhalten Paris und mit ihm
Europa richteten ihre Augen auf ihn wo er ſich auch befand
in Cirey in Luneville in Berlin oder Fernehy

Um dieſe Aufmerkſamkeit zu verdienen mußte er an der
Spitze des Heeres der Aufklärung marſchiren heute als Feld
herr morgen als Tambourmajor Die Geſellſchaft die damals
die öffentliche Meinung machte war ein kleiner Kreis aus
gewählter gebildeter Menſchen die Fürſten und ihre Höflinge
der Adel die obere Geiſtlichkeit die Richter die Aerzte die
wohlhabenden Kaufleute Gelehrte Litteraten Schauſpieler und
Künſtler in unſerer Welt des allgemeinen Stimmrechts
mit Millionen von Zeitungsleſern und Bildungsvereinlern ein
Bruchtheil ein ſo verſchwindender Punkt wie dem Sirins
bewohner Mifromegas die Beſatzung des Schiffes erſchien das
er in die hohle Hand nahm

Für ſie hat Voltaire geſchrieben ihren Geſchmack ſuchte er
zu befriedigen ſie wollte er beſſern belehren nach ihrem Beifall
geizte er Wenn die Geſammt Vernunft das GeſammtWeſen
und Sein des dritten Standes in Frankreich ſprechen könnte
es würde heute wie Voltaire reden Unmöglich daß dieſe
klaren durchſichtigen Sätze dieſe geiſtreichen Scherze dieſe
überzeugenden Schlüſſe dieſe einfachen Wahrheiten Eindruck
auf die großen Volksmaſſen hätten ausüben können daß ſie
unſeren modernen Sozialdemokraten mit ihren utvpiſtiſchen
Hoffnungen ihrem leidenſchaftlichen Pathos gefallen würden
Um das philoſophiſche Wörterbuch zu verſtehen um an
Satiren wie Zadig und Candide ſich zu erfreuen um die
Vernunft in all den Verkleidungen in die er ſie ſteckt wieder
u erkennen iſt eine erleſene Bildung eine gewiſſe litterariſche
einſchmeckerei nöthig die der Menge ewig fehlen wirdVoltaire iſt nicht der Mann der Straſe der auf der Haide

predigt oder von einem Tiſch herab in ſchmutziger Schenke den
Armen und Elenden eine Brandrede hält Wo er auch ſein
Marionettentheater aufſchlägt welches Feſtmahl er auch an
richtet welche Unterſuchungen er auch vornimmt nur die
gute Geſellſchaft nur die beſitzenden Klaſſen ſind eingeladen
Er iſt die Revolution des geſunden Menſchenverſtandes gegen
eine Religion die durch die Handlungen ihrer Diener um die
Achtung durch den Widerſpruch ihrer Dogmen zu den Reſultaten
der Wiſſenſchaft um die Wahrheit gekommen gegen einen
Zuſtand der einer neuen in den Mittelpunkt der Geſchäfte
getretenen Volksſchicht keinen Raum zur Entfaltung gönnenwill und doch nicht mehr ſtark genug it ſie in ihr früheres

abhängiges Verhältniß r Was er anſtrebt ſieht
er in England verkörpert Er baut keinen phantaſtiſchen Staatwie Ronſſegn kein himmliſches Jernſalem wie die Schwärmer

Die engliſche Duldung für die Anhänger jeder religiöſen und
philoſophiſchen Meinung die Freiheit für jeden Bürger
Weiter geht er nicht Die Beſchränkung ſeiner Ziele macht
ihn ſeinen Gegnern der Kirche den Gerichtshöfen den kleinen
Tyrannen der armen Bauern den despotiſchen Miniſtern ſo

furchtbar Schgut über den Kangl ein Dutzend Seemeilen

nalen Armenpflege ſowie der Privatwohlthätigkeit im einzelnen

zrennen euch von der Jnſel der Freiheit und des Glückes Was
dort erlaubt iſt ſollte es in Frankreich ein Verbrechen ſein

die Geiſter und die Herzen
Wohl beſaß Voltaire die Macht des erſchütternden Wortes

und kannte den Zauber des poetiſchen Ausdrucks Kein Fran
zoſe des 18 Jahrhunderts hat beſſere kraftvollere Verſe ge
ſchrieben als er aber wie weit ſteht er doch als Nedner hinter
dem leidenſchaftlichen Rouſſean hinter dem ſchwungvollen
Diderot zurück Auch er kann mit der Keule des Herkules den
Feind niederſchlagen auch er den nemäiſchen Löwen in ſeinen
Armen erwürgen allein ſeine Lieblingswaffe iſt der Degen und
der vergiftete parthiſche Pfeil Jn dieſer Kampfweiſe hat er
nicht ſeines Gleichen gefunden all ſeine Geguer hat er nieder
geſtreckt Sein Rapier nun ſein Geſchoß war der Witz
Rabelgis Montaigne Molidre ſind ſeine Vorfahren aber wenn
ſie ihn auch in einzelnen Eigenſchaften übertreffeu Rabelgis in
der Trunkenheit und Tollheit des Silen Monkagigue in dem
Tiefblick in die Dinge und das menſchliche Herz Moliöre in
der dichteriſchen Genialität in der Geſammtheit ſeiner geiſtigen
Kräfte geht er ihnen voran Nicht allein beherrſchte er alle
Formen litterariſcher Darſtellung während ſie jeder nur in
einer einzigen die Meiſterſchaft hatten nicht nur iſt er beweg
licher und wandlungsreicher ſein Horizont weiter ſeine Kennt
niſſe umfaſſender er iſt auch was keiner jener drei
von ſich ſagen kann der Jnbegriff ſeines Jahrhunderts
in dieſem Sinne nicht unähnlich und nicht uneben
bürtig Homer und Dante Homer s Gedichte ſchildern die
Zuſtände der Hellenen in ihrem heroiſchen Zeitalter nach
allen Seiten und Richtungen alles was ſie wußten von dem
ſie erfüllt waren ihr Leben und Denken klingt im Liede wieder
Dante s Göttliche Komödie iſt eine Enchklopädie des Wiſſens
und der italieniſchen Geſchichte im Anfang des vierzehnten
Jahrhunderts der Auszug nud die verkürzte Chronik des
Mittelalters Daſſelbe gilt von Voltaire in Bezug auf feine
Zeit und ſein Volk Seine Romane und Dialoge ſein Philo
ſophiſches Wörterbuch und ſein Verſuch über die Sitten und
den Geiſt der Völker enthalten eine ſolche ungeheure Fülle
des Thatſächlichen berühren alle philoſophiſchen politiſchen und

eſellſchaftlichen Fragen forſchen in den Naturwiſſenſchaftenſelten die Geſetze der künſtleriſchen Entwickelung auf regen

zum Nachdenken über alles an was im Himmel und auf
Erden ſo daß noch heute ein Mann der dieſe Bücher zu
ſeiner ausſchließlichen Lektüre machte mit all den entſcheidenben
Gedanken die uns bewegen vertraut ſein und aus ihnen in
den wichtigſten Fällen Aufklärung und Belehrung ſchöpfen
würde Die Frage des Weltübels die uns alle quält wo iſt
ſie ergreifender und zugleich drolliger behandelt wo iſt ſieglücklicher dem einſochſten Gemüth verſtändlicher gelöſt worden

als im Candide Giebt es eine ſchlagendere Antwort auf
die Schmerzensſchreie die Fragezeichen Schopenhauer s und
Hartmann s als die Mahnung Martin s Laßt uns ar
heiten ohne viel zu reden und zu grübeln das iſt das einzige
Mittel das Leben erträglich zu machen

Karl Frenzel

Voltaire s Wünſche ſind zu verwirklichen darum gewinnen ſie
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eſchildert hatte ging er auf den dritten Punkt ſeiner Aus
ührungen auf die praktiſche Frage über Wie kann der Ein
rn unter dieſen Verbältniſſen in zweckmäßiger

eiſe das Seine thun Seinen Darlegungen hierüber
l Redner drei Behauptungen voran 1 die kommunale
rmenpflege wie wir ſie haben iſt die geſunde

Grundlage unſerer ſtädtiſchen Armenpflege auf der
weiter gebaut werden muß 2 Gleichwohl iſt ſie wie die
anderer Großſtädte der Verbeſſerung fähig z B durch reich
licheres Geben in einzelnen Fällen Beſeitigung des ſog Armen
u Einführung einer Wohnungskontrolle Errichtung eines
eſſeren Aſyls 2c 3 Doch ſoll ſie nur das Nöthigſte geben

Vereine und Private müſſen ergänzend eintreten
Was nun der Einzelne thun kann Zuerſt ſoll er die

kommunale Armenpflege fördern und nicht hindern
ördern kann man ſie dadurch daß man ſich ſelbſt als Pfleger

etheiligt oder für die Angelegenheit ſich intereſſirt und das
öffentliche Jntereſſe dafür weckt und daß endlich man gern
Steuern zahlt unter deuen jetzt vro Kopf nur 2,39 M Armen
ſtenern ſind Nicht hindern ſoll man die kommunale Armen
pflege d h nicht Bettelgaben reichen weil das den Leuten leicht
macht ſich ohne regelrechte Arbeit durchzuſchlagen weil den
Armenkommiſſionen der Ueberblick darüber verloren geht wie viel
die Leute haben und weil es nicht Ortsangehörigen die nicht
ür ihren Unterhalt ſorgen können oder wollen es leicht macht
ier anſäſſig zu werden was mit wenig Ausnahmen in vielen
ällen als ein Gewinn für die Stadt nicht

werden kann
Weiteres poſitives Thun beſteht darin Geld zu zablen

jeder nach ſeinem Vermögen für die organiſirten Wohl
thätigkeitsvereine in dieſen Vereinen ſelbſt mit thätig zu
ſein als Helfer privatim thätig zu ſein durch Verab
reichung von Gaben nicht von Bettelgaben ſondern
reichlicher Spenden durch die wirklich geholfen wird aber nie
ohne genaue Erkundigung da die Lüge und die Vorſpiegelung
erade auf dieſem Gebiete wie ſelten wo ſich breit machen Die
nanſpruchnahme der Vereinsbilfe auch bei privatem Geben iſt

ünter allen Umſtänden das Geratbenſte Der Einzelne muß ſich
nach dem Ganzen richten geſchieht dies ſchon auf anderen Ge
bieten dis re der 4 v iſt es auf dem Gebiete der
Armenpflege erſt recht zu fordern

Lebhafter Beifall der gut beſuchten Verſammlung und der Dank
ihres Leiters lohnten den Redner für ſeinen ebenſo zeitgemäßen
als intereſſanten und lehrreichen Vortrag der Wärme und Be
geiſterung für die Sache bewies und erweckte

Jn der ſich anſchließenden Generalverſammlung er
ſtaltete der Vereinsvorſitzende Herr Prof D Loofs zuerſt den
Jahresbericht Da der dritte Rechenſchaftsbericht den Mitgliedern
bereits zugegangen war beſchränkte ſich Redner auf Hervor
hebung einzelner wichtiger das Vereinsleben betreffender Punkte
im übrigen auf jenen Bericht verweiſend der in der Geſchäfts
ſtelle des Vereins Rathhausſtraße 17 von jedermann entnommen
werden kann Sodann murde dem Kaſſenführer Hrn Kaufmann
Reich el auf Antrag der Rechnungsreviſoren Entlaſtung ertheilt
Die Vorſtandswahl ergab einſtimmige Wiederwahl der 12 ſatzungs

emäß ausſcheidenden Mitglieder der Herren Dr med Hertzßerg Geh Rath Prof Dr Dittenberger Sanitätsrath
Dr Riſel Buchhändler Puppendick Kaufmann und Stadt
verordneter Berghans Lehrer Roſenbaum Kaufmann
Walter Geh Rath Prof Dr Löning Prof Dr Loofs
Rentier Kleinſchmidt Stadrath Jochmus und Rentier
und Stadtverordneter Demuth Nachdem noch Hr Stadtrath
Jochmus dem Herrn Vorſitzenden namens des Vereins den
herzlichſten Dank für ſeine aufopfernde Thätigkeit ausgeſprochen

angeſehen

und Hr Prof D Loofs den Bezirkspflegern für treue Mit
arbeit gedankt hatte wurde die Verſammlung gegen 10 Uhr ge
ſchloſſen

go J
Vermiſchtes

Auch ein Sang an Aegir Jm Kladderadatſch ſingt Auguſt
Buttervogel den viel berufenen Meergott alſo an

O Aegir Herr der Fluthen
Dem kein Piano klingt
Zu dem kein Hörnertuten
Kein Paufkenwirbel dringt
Den keine Liedertafel
Kein Männerchor bedroht
Kein kritiſches Geſchwafel
Langweile ſchafft und Noth
Der fern von jeder Zeitung
Vom Tageslärm verſchont
Jn ſtiller Waſſerleitung
Unwiſſend ſelig thront
Du der modernen Leiden
Entrückt iſt für und für
Wie biſt du zu beneiden
Glückſeliger Aegir

Anmerkung Da ich nicht genau weiß wie Aegir zu be
tonen iſt ſo habe ich mir auf die Weiſe geholfen daß ich das
erſte mal den Ton auf die erſte und das zweite mal auf die
zweite Silbe legte

Ein Pfendo Bismarck Der Zäricher Tagesanzeiger
ſchrieb dieſer Tage in Zürich wandle ein ſtadtbekannter Kauf
mann herum der Caprivi aufs Haar gleiche Nun ging dem
Tagesanzeiger aus Bern folgende Mittheilung zu Die

Bundesſtadt beſitzt ebenfalls einen Doppelgänger, nämlich einen
Bis marck wie dieſer in ſeinem mittleren Mannesalter aus
geſehen hat Die Aehnlichkeit des bundesſtädtiſchen Bismarck mit
dem echten in Friedrichsruh iſt namentlich im Profil eine
an Dieſelben buſchigen Augenbraunen Schnauzbart
Naſe und Kinn Pſendo Bismarck in Bern iſt ein eidgenöſſiſcher
Beamter ſeines Zeichens Reviſor der ſich ſeiner Aehnlichkeit mit
dem berühmten deutſchen Staatsmanne bewußt zu ſein ſcheint
wenigſtens kann dies aus dem würdevollen Gange geſchloſſen
werden mit welchem er jeweilen nach den Bureauſtunden ſeinem
Biertopfe zuzuſchreiten pflegt Die Art und Weiſe wie er die
Zeitungen lieſt insbeſondere die dabei eingenommene Poſition
muß er ebenfalls ſeinem Modelle bezw einem Konterfei ent
nommen haben Da ihm eine Nachahmung der Stimme des
eiſernen Kanzlers nicht möglich iſt zeichnet ſich unſer Beamter
neben ſeiner klaſſiſchen Bierruhe durch Schweigen aus

Geſchenke des Herrn Pobedonoszeiw Aus Mülhauſenwird berichtet Der Name des vielgenannten Herrpretagalels des

ruſſiſchen Synods Pobedonoszew iſt ſchon ſeit vielen Jahren
hier in Mülhauſen kein unbekannter wenigſtens einmal im Jahre
hört man dieſen Namen in der hieſigen proleſtantiſchen Kirche
nennen und zwar ſtets mit Dank denn in jedem Jahre treffen
vier von dieſem Herrn Geſchenke an die evangeliſche Geiſtlichkeit
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für das Bibelmuſeum ein ſeien es Bibeln oder andere merk
würdige chriſtliche Schriften Unter anderem ſah ich dieſen Nach
mittag im Bibelmuſenm eine ſchöne Bibel von ihm in ruſſiſcher
Sprache die in alten Zeiten von den Mönchen auf dem Berge
Athos überſetzt wurde Jm Jahre 1750 wurde die erſte Bibel
der Mittheilung Pobedonoszew s zufolge in Tiflis gedruckt und
im Jahre 1884 auf Veranlaſſung des Oberprokurators nen heraus
gegeben Letztere Ausgabe ſchickte er dem Muſeum Auch der
Text des Evangeliums wie es am Oſterabend in den ruſſiſchen
orthodoxen Kirchen geleſen wird liegt von ihm in acht Sprachen
auf ſchön lithographirten Bogen in einer Mappe zuſammen
gehalten im Muſenum aus und noch manches andere das von
hohem Werthe für das Muſeum iſt d

Eine Sparkaſſengeſchichte Ein alter Bauer hatte auf der
Roſtocker Sparkaſſe ein Kapital von etwa 2000 M ſtehen
und kündigte daſſelbe Als er am Auszahlungstermin in dem
Sparkaſſenlokale erſchien und ihm das Geld hingezahlt wurde
ließ er es ruhig liegen und verſank in tiefes Sinnen Der
Kaſſenbeamte wartete ünd wartete daß der Bauer das Geld weg
nehmen ſollte und erſuchte ihn endlich in freundlichem Tone ſein
Geld doch einzuſtecken Doch der alte Bauer wehrte es ab und
ſagte mit zufriedenem Lächeln auf ſeinem breiten Geſicht Ne
nu behollen Sei t man werrer hier ick wull blot ſeihn ob
Sei s noch harren Sprach s und verſchwand

Ein ſchönes Wort Die Schluckenau Hainspacher Deutſche
Zeitung vom 30 Okt berichtet Würdig ſchloß die durchaus
ſtürmiſch be beifallte Aufführung mit der Allegorie Das Volks
lied huldigt der Anſtria und unter den mächtig brauſenden
Klängen der Nationalhymne Bebeifallt iſt gut

Untergegaungen Ueber den von uns kurz gemeldeten Unter
gang des Schiffes Culmore berichtet der gerettete Matroſe
Konſtantin Knoff daß ſeit der Abfahrt aus Hamburg das ſtür
miſche Wetter am Mittwoch vormittag ſeinen Höhepunkt erreichte
Der Culmore führte Sandballaſt welcher bei dem Rollen auf
die Seite rutſchte und das Schiff mit Steuerbord nach unten
hielt Nach vergeblichen Verſuchen den Ballaſt zurecht zu bringen
ſchlug das Schiff kielaufwärts Die Mannſchaft kletterte auf den
Kiel dort ſaßen ſie drei qualvolle Stunden im furchtbarſten
Sturm ſtets das Sinken des Wracks fürchtend Sie ſahen
mehrere Schiffe in der Entfernung aber keines derſelben bemerkte
ſie Die Leute hatten nur vier Reltungsgürtel welche der Kapitän
ſeine Gattin der erſte Maat und einer der Geretteten erhielten
Endlich kam der Dampfer Swiſt, die vier mit Rettungsgürteln

r ſprangen in das Waſſer gleich darauf ſank der
Culmore

Gegen den Jmpfzwang Aus Bern wird uns berichtet
daß der dortigen Regierung ein von 12,000 Unterſchriften be
gleitetes Jnitiativ Begehren zugegangen iſt welches die
Abſchaffung des Jmpfzwanges verlangt Jnfolgedeſſen muß
die berner Bevölkerung abſtimmen ob der Jmpfzwang beibebalten
oder abgeſchafft werden ſoll

Unwetter in Eunglaund Jnufolge der phänomenalen Regen
güſſe die ſich mehrfach wiederbolten nehmen die Ueber
ſchwemmungen in Süd und Weſtengland das Gepräge
einer allgemeinen Kalamität an Die Ueberſchwemmung in Bath
überſteigt die ſchlimmſte Waſſersnoth daſelbſt ſeit dieſem Jahr
hundert Die Häufer ganzer Stadttheile ſtehen bis an den
zweiten Stock im Waſſer Seit Mittwoch herrſcht in der Stadt
Finſterniß da die elektriſchen und Gaswerke außer Thätigkeit ge
ſetzt wurden Die Theater Schulen und Geſchäfte ſind geſchloſſen
tauſende von Obdachloſen ſind in öffentlichen Gebäuden beberbergt
Auch zablreiche kleinere Städte und Dörfer ſind überſchwemmt
meilenweite Landſtrecken ſind in Seen verwandelt Weitere zahl
reiche Schiffsunfälle und Verluſte an Menſchenteben wurden
fortlaufend gemeldet

Ein räthſelhafter Selbſtmord Ein bisher unbekannt ge
bliebener Mann der kürzlich in London unter dem Verdacht
ein Sittlichkeitsverbrechen verſucht zu haben vor den Richter ge
bracht wurde hat im Gefängniß Selbſtmord verübt Der
Unbekannte weigerte ſich vor Gericht ſeinen Namen anzugeben
Später an demſelben Tage erſchien ein Rechtsbeiſtand der dem
Richter erklärte er habe den Auftrag für den Angeklagten Bürg
ſchaft zu erbringen Dabei erklärte er es ſei überflüſſig den
Namen des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen und händigte
dem Richter einen Zettel mit dem Namen ein Darauf erklärte
der Richter er fordere eine ernſte Bürgſchaft 1000 Lſtrl die
auch beigebracht wurden Der Gefangene wurde nun bis zum
Abend des 9 November entlaſſen um am 10 d wieder vor dem
Richter zu erſcheinen Da wurde die Mittheilung von dem Di
rektor des Arreſthauſes von Holloway gemacht daß der Gefangene
ſich mit einem Stück Glas die Halsa der aufgeſchnitten
habe und geſtorben ſei Von einer Bekanntmachung ſeines Na
mens wurde nun abgeſehen Zuverläſſige Mittheilungen über
die Perſönlichkeit ſind bis jetzt nicht zu erhalten geweſen indeß
ſcheint es jemand geweſen zu ſein der in höheren ſtädtiſchen
Kreiſen eine Rolle ſpielte Der Verſtorbene ſoll ſich einem Be
kannten gegenüber geäußert haben er ſei unſchuldig aber er
würde es ſeinen Freunden gegenüber nicht ertragen haben auch
freigeſprochen in dem Rufe zu ſtehen in ſolcher Weiſe angeklagt
geweſen zu ſein Er trug ein Augenglas dieſes zerbrach er und
verübte dann mit einer Scherbe den Selbſtmord Die Angelegenheit
i c der Preſſe viel erörtert und erregt in London großes

ufſehen

Ertrunken Der talentvolle münchener Maler Richard
Beyrer iſt am 11 Okt während einer Fahrt von Louisville
nach Naſhville auf dem Dampfer Hart über Bord geſtürzt
und im Ohio ertrunken Der fröbhliche kühne Jüngling übte
ſeine Kraft als Turner auf der Brüſtung des Schiffes ſtürzte
durch einen Ruck des auf einer Untiefe gerade auffahrenden
Dampfers und wurde trotz des Beiſpriugens eines Freundes und
etlicher farbiger Deckarbeiter in das Waſſer hinausgeſchlendert
wo er rettungslos verſchwand Die erſt nach einigen Tagen
bei Cloverport gefundene Leiche wurde nach Lonuisville gebracht
und am 20 Okt mit großer Betheiligung aller ſeiner deutſchen
Landsleute und zahlreicher Freunde unter vielen Blumen und
Kränzen auf dem St Michagelis Kirchhofe zur letzten Ruhe ge
dettet Der Verſtorbene war der jüngere Bruder des Bildhaners
Eduard Beyrer

Erdbeben in Mexiko Die Stadt Mexiko wurde amAbend des 2 November von äußerſt heftigen Erdſtößen er
ſchüttert die eine halbe Minute lang währten Mau verſpürte
drei Stöße von denen der erſte in der Richtung von Nord nach
Süd der zweite von Weſt nach Oſt und der dritte von Nord
weſt nach Südoſt verliefen An den Gebäunden der Stadt wurde
beträchtlicher Schaden angerichtet mehrere Dächer ſtürzten ein
und begruben dreizehn Perſonen Ju den Theatern geriethen
die Zuſchauer in großen Schrecken viele ſanken auf die Knie um
zu beten ebenſo waren die Straßen mit Betenden erfüllt die den

üutel
Ruseescehe Räckler

Himmel um Rettung anflehten Das Unheimliche der Lage wurde

von der einfachsten
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dadurch vermehrt daß die elektriſchen Lampen erkoſchen die
Waſſerleitung brach und Menſchen und Thiere zu Boden ſtürzlen
Stellen weiſe öffneten ſich inmitten der Stadt große Erdſpalten
Außerhalb der Stadt waren die Erdſtöße noch ſtärker und ver
nichtender Jn Jojntla verſpürte man ſieben von heftigem
Rollen begleitete Slöße von denen einige eine Dauer bis zu vier
Minuten hatten Welche Zerſtörungen im Lande angerichtet ſind
iſt bis jetzt nicht bekannt da Nachrichten nur äußerſt ſpärlich ein
gehen

Meteorologiſche Station zu Halle
e e e h gr 16 November I November

0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min ung

Barometer Millimeter 759Thermometer Celſius m 5el Feuchtigleit 93 94Winde NW 1 RW 1Maximum der Temperainr am 16 Nov 10 20 C
Minimum in der Nacht vom 16 zum 17 Nov 50 C
Nieder ſchläge am 17 Nov 7 Uhr morgens 0

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die Witterungsausſichten geſtalten ſich inſofern günſtiger als

durch die noch anhaltende Zunahme des Luftdruckes die Ans
bildung eines Druckmaximums über Centraleuropa wahrſcheinlich
gemacht iſt mit ruhigem trockenem und kälterem vorwiegend
heiterem Wetter

Bericht des Berliner Wetterbnreaus vom 16 Nov
WindrichtunStationen Barom u Windſlete Weller Tewpemm Siala 1 12 ralnv

Memel 764 SO 2 heiter 7Swinemünde 763 SSO 1 halbbedeckt 4
Hamburg 763 S 1 Nebel 7Borkum 761 S 4 he ter 6Hannover 763 ſtill bedeckt 8Berlin 763 ſtill wollig mBresläan 763 SO 1 Dunſt 6Bamberg 763 ſtill bedeckt 4München 762 W 3 Nebel 2Wien 763 ſtill Nebel 3Prag 763 NNW 1 Nebel 6Drieft 765 ſtill bedeckt 24Petersburg 767 SO 2 Nebel 2Haparanda 758 S 4 Nebel 2tockhol m 760 SW 2 halbbedeckt 8Kopenhagen 763 We W 1 Nebel 8Aberdeen 750 SW 2 halbvedeckt 4Cort 755 W 3 heiter 7Parie 763 S 1 dedeckt 2

Börse zu LIIalle am 17 November
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenbla t wiederholt

Preise ilt Aneeohlusese der Mläklergebühir für 1000 kg wolle
Weizen rubig 115 126 alter und feinster märkischer

über Notiz Ranhweizen 114 123 DI
Roggen rubig 119 123 D

Gerste gefragter Brau 135 155 feinste feinfarbige bis
170 AMI Futtergerste 96 115 B

Hafer ruhig 120 136 A
Mais amerikan Mixed M Donaum als 115 118 4
Raps M Sommerrübsen A ErbsenViktoria rubig 150 170 A

Preise für 100 kg uelto
Kümmel ausschl Sack M Sstüärke einsehl

ass Halles che Weizenstärke 32,00 34,00 Al geh
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,50 32,50 I
Linsen M Bohnen 18 21 M Kleesaaten
M ohn blau 32 34 M nominell grau I

Futterartikel ruhig FPuttormehl 11,00 11,50 I
oggenkleie 7,75 8,25 Al Weizenschalen 6,509 bis

7,00 M Weizengrieskleie 6,50 7,00 M AMalzbeime
helle 9,50 10,00 5I dunkle 7,50 8,50 I Oelk wehen
10,50 11,00

M a l z 25,50 27,50 A Rüböl 43,50 I
Petroleum 19,75 I Solaröl 0,825/30 11,50 A
Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartolfel mit 50 BI

Verbrauchsabgabe 51,30 mit 70 dDI Verbrauehsabgnbs
90 l Rübon AWeizenmehl 00 brutto inel Sack 19,00 20,50 A Roggen

mebl 01 brutto incl Sack 16,75 17,75 D

Halle 17 Nov Bericht äber Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sümmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Hauddrusch 2,00 M Ala
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh II
Wiesenheus biesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee e
heu 3,25 50 M Torfstreu 1,20 M

Getreide
London 16 Nov Schlussbericht Weizen sehr fest jeiſoeh

ruhiger Mehl fester Käufer zurückhaltend bdlahlgerste nur zu höheren
Preisen erhäitlich Malzgerste geschäftslos besonders ordinä e Hafer
tester jedoch ruhiz Schwimmendes Getreide fest aber rahig

Liverpool 16 Nov Weizen höher
Antwerpen 16 Nor Weizen ruhig

Hafer fest Gerste behauptet
Amsterdam 16 Nov Weizen auf Termine etwas nie riger per Nov
per März 133 per Mai 135 Roggen loco unveränd do aul Termine

etwas niedriger per März 98 ver Slai 99
Petersburg 16 Nov Weizen loco 8,00 Roggen loco 2

Hafer loco 83,40

Roggen behauptet

KRülsenfrüchde
Wien 16 Nov Muis per Nov B Br per Mai Juni6,88 Gd 6,40 Br
Pest 16 Nov blais per Nov 1894 6,45 Gd 6,55 Br per Mai

Juni 6,12 Gd 6,16 Br
London 16 Nov bſais stramm
Liverpool 18 Nov AMais 1 d höber
New Vork 16 Nov Telegr Anfangsber Mais per Alai 24

Letzte Nachrichten
Berlin 16 Nov Zur Frage der Organiſation des

Handwerks bringt die berliner Volkszeitung jetzt folgende
Meldung Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir daß die
ganze Aktion zur Organiſation des Handwerks re
gierungsſeitig aufgegeben worden iſt Es wird eine
Enquete über die Lage des Handwerks ſtattfinden deren
Umfang und Zielpunkte heute jedoch nicht feſtſtehen

Geschàäftshaus a
M W m nHalle a Marktplatz 2 u 3

n l Polyphon Symphonion Orphenion
mmtliche gangbare Größen zu Fabrikpreiſen vorrälhig

El Finaseberg Uhrmacher Gr Ulrichſtr 48
Jlluſtrirter Catalog koſtenlos



Am Montag den 12 November hat unſer

Weihnachts Ausverkauf
begonnen In ſämmtlichen Abtheilungen unſeres WagarenHanſes ſind bedeutende Preisermäßigungen eingetreten

Wir empfehlen infolge perſönlicher Einkäufe in den Fabriken zum bevorſtehenden Weihnachts Feſt große Sortimente in

Mleiderstofſenm in ktanſendfacher Answahl nur Reinwollene Onalitäten Mir von G Pfg an
Seidenstoffe und Sammete in großen Farbenſortimenten

Damen und Mädchen Mänteln und Jacketts
in neuen aparten Facons tadelloſem Sitz zu auffallend billigen Preiſen

T Weiss Leinen el arm wollen Waarenin Folge Rückgang des Rohmaterials zu erheblich billigeren Preiſen

S Ferner ſind in großer Maſſen Austvahl neu eingegangen Teppiche Flöbelstoffe Gardinen Bettvorlagen Pelle Tischdecken e
S Bettdecken BReisedecken Schlafdecken Steppdecken Corsets Schürzen Handschuhe Strumpfwaaren Normal Unterzeuge
S Lnamnas Vianelle Tücher Ball EDcharpes Capotten Cachenez in Wolle und Seide Blousen Tricottaillen Sehnlterkragen
e Unterröche Morgenröcke Costume Kinderkleider Damen und Kinder Muffen Oberhemden Kragen Manschetten

e a 3 2 r T J e e e w rS Serviteurs Vertige Wäsche Tafel und Theegedecke Veberhandtücher Tischtücher Handtücher Servietten Fertige
e Betthbezüge in bunt und weiß

e e MBettſecdern und Vertäge Bettenm in jeder Preislage
Seltener Gelegenheitskauf 300 Dutzend Reinleinene Taſchentücher ch S e

e Verkauf zu ſtreng feſten aber billigſten Preiſen
Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen

e De Umtauſch nach dem Feſte bereitwilligſt

nes VDoebel ck I
Große Ulrichſtraße 49 Aale S Große t 49
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bletet bei billigſter Preisſtellung die größte u ſchönſte Anstvahl in

Lronleuchtern u Ampeln

V Hänge Tiſch Hand und
e Vandlampen c

e alle Neuheiten der Saiſon
F RA mit Rieſenbrenner

für Reftanrants Läden und Arbeitsränme
Richtig paſſende Cylinder und Dochte

nur prima Qualität für alle Arten Lampen paäſſend
Allerfeinſtes Petroleum und Kuiſeröl

faſt ganz geruchlos und ſehr hell brennend
S Groſte Auswahl in Krtrabrennern für gebrauchte Lampen

Ferner SJ Badewannen und Pade Einrichtungen
ev aller Art für Waſſer und Dampf, eZimmerclosoet mit und ohne Waſſerſpülung

garantirt ganz geruchlos 16 verſchiedene Arten

Metall Grabkränze und Kreuze
e e dirnder r für r r
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h l S r e e e e eC G See mee e e Bee a13 Leiprigerstr 13 I Etage Bürsten und Kamm Manufacturkeine Ilerrenschneiderei nac 88 ſog Nee arme dte regeKeho Penenen n R tot rn en eMelse Premenaden Anzüge und Paletots e Tee gena meler Hn e 60 20 n Bee e a e Tehr Anſtalt für feine Damenlchneiderei
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